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In allen Häfen
bauen Matrosen
die Brücke der Welt.
Mit ihren Händen
enden
sie alles Getrennte.
Sie schlingen
mit Lachen und Singen
das Band um alle Fremdheit der Nationen
und wohnen
dort, wo Heimstatt allein ist und bleibt:
im Herzen dessen,
den die Welle spielenden Schicksals ihm zuwirft.
Wessen
Dasein dem Freunde verseilwistert
oder ob es beweibt:
Was kümmert es sie,
in deren Reich die Sonne nie untergeht?
Verweht
wird einmal sein die Spur eines jeden,
der nicht liebte
Gefährte und Mädchen.
Wind und Meer,
und das Blut in den Adern.
Hadern
wir nicht und
fragen wir nicht,
was die Gottheit bestimmt,
in welchen Armen er ruhe,
an welcher Bay er soll landen,
an welchem Sund,
an welchem Mund!
In ihren Händen
liegt noch immer die Kraft
zu enden
alles Getrennte,
Zu allen Schmerzen
kommen sie,
in allen Herzen
wohnen sie,
sie,
die Matrosen der Welt!

Rolf

Aus dem Eindruck der nebenstehenden Zeichnung entstanden
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